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Agenda

• Ergebnisse Einzelgebäudeberechnungen

• Nahwärmelösungen

• Öffentliche Gebäude

• Maßnahmen

• Ausgabe der Gebäudesteckbriefe

08.03.2023



Quartierskonzepte: Vom fossilen Quartier in eine grünere Zukunft

EnergyEffizienz GmbH 4

heute morgen

Wie ist das Quartier aufgestellt?
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✓ Gebäude und Energieversorgung
✓ Mobilität
✓ Begrünung & Klimaanpassung

04.10.2022



Ergebnisse 
Einzelgebäudeberechnungen

08.03.2023



Das Quartier: 516 Gebäude

01.03.2023

94 ausgefüllte Fragebögen haben die Datenlage verbessert! 
Danke!



Verteilung der Heizungstypen

01.03.2023
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Baualtersklassen

08.03.2023

0

20

40

60

80

100

120

140

160

A
N

Z
A

H
L

JAHR



Sanierungen bei Einfamilienhäusern

08.03.2023
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Auszug aus dem Kartenmaterial zum Bestand im 
Quartier

01.03.2023

Wie Baualtersklassen, Nutzertypen, installierte Photovoltaik/Solarthermie etc.   



Optimierungen: Kombination von Technik und Sanierung

01.03.2023

Photovoltaik?
Solarthermie?

Dämmung 
Dach?

Dämmung 
Fassade?

Dämmung 
Kellerdecke?

Austausch Fenster?

Heizungsaustausch



Gesamtübersicht Wärmebedarf

22.03.2023
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Gesamtübersicht Wärmebedarf

22.03.2023
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- 20 %

- 42 %



Gesamtübersicht Wärmebedarf

22.03.2023
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Weitere Umbauzustände mit weniger Emissionen ----- > 
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129x Wand
360x Fenster
76x Keller

333x Wand
371x Dach
401x Fenster
342x Keller



Gesamtübersicht Strombedarf/Stromerzeugung

22.03.2023

Weitere Umbauzustände mit weniger Emissionen ----- > 
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Gesamtübersicht Strombedarf/Stromerzeugung

22.03.2023

Weitere Umbauzustände mit weniger Emissionen ----- > 
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496 x Wärmepumpe
19 x Elektrisch
1 x Pellet
204 x Photovoltaik

515 x Wärmepumpe
1 x Pellet
516 x Photovoltaik

48 x Wärmepumpe
53 x Photovoltaik



Vergleich Fortführung Ist-Zustand zum Kostenoptimum

01.03.2023

Fortführung

Ist-Zustand

6.890.595 €/Jahr

Einzelgebäude-

Optimierung

4.032.773 €/Jahr
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Annuitätische Kosten für Energieversorgung in €/Jahr (Investitions- & laufende Kosten)

-41 % Kosten 
-82 % Emissionen

Reinvestitionen
10,1 Mio. €

Betriebskosten
6,1 Mio. €

Investitionen 
28,3 Mio. €

Davon 6,8 Mio. € 
für Sanierungen

Betriebskosten
2,6 Mio. €



EnergyEffizienz GmbH 18

Verbot von neuen, rein fossilen Erdgas- und Ölheizungen 
(Gebäudeenergiegesetz, ab Januar 2024) 

• Bundestag soll vor Sommerpause darüber abstimmen

• Nutzung von mindestens 65 % regenerativer Wärme

• Gültigkeit für Bestands- und Neubauten, Wohn- und Nichtwohngebäude

• Übergangsfristen bei irreparablen Schäden an Heizung. Nach 3 Jahren muss 
65%-Anforderung jedoch erfüllt sein

• Eigentümer*innen über 80 Jahre sind befreit. Bei Eigentümerwechsel 
innerhalb von zwei Jahren Umrüstpflicht.

• Zulässige Nutzungsdauer von bestehenden Öl-/Gasheizungen wird 
schrittweise auf 20 Jahre reduziert

• 2040 muss Baden-Württemberg klimaneutral sein: Fossile Heizungen 
spielen dann keine Rolle mehr.

04.10.2022

Veränderte Rahmenbedingungen seitens Bund und Land



EnergyEffizienz GmbH 19

Welche Möglichkeiten verbleiben für neue Heizungen?
Erfüllungsoptionen gemäß Konzeption von Wirtschafts- und Bauministerium

1) Anschluss an Wärmenetz →nur möglich, wenn Netz bereits vorhanden oder 
Kommune/Energieversorger ein Netz planen (z.B. für dicht bebaute Gebiete sinnvoll)

2) Wärmepumpe →zentrale Rolle für Einzelgebäudebeheizung in den meisten Fällen

3) Hybridheizung mit min. 65% Regenerativ-Anteil → i.d.R. wird es wirtschaftlicher sein, die 
fossile Anlage wegzulassen

4) Stromdirektheizung →nur für gut gedämmte Häuser mit sehr niedrigem Wärmebedarf 
sinnvoll

5) Biomasseheizung (z.B. Pellets, Hackschnitzel)

6) Heizung mit grünen Gasen
Zu 5)+6): „Biomasse, grüner Wasserstoff und andere strombasierte 
synthetische Brennstoffe sind knappe Ressourcen. Sie werden aufgrund 
einer hohen Nachfrage in anderen Sektoren voraussichtlich auch mittel-
bis langfristig teuer bleiben.“

04.10.2022

Veränderte Rahmenbedingungen seitens Bund und Land



Beispiel für Hybrid-Auslegung

08.03.2023
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Nahwärmelösungen

08.03.2023
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Nahwärme-Interesse gemäß Fragebogenaktion

22.03.2023



Wärmebedarf Status quo geclustert

22.03.2023



Wärmedichte Status quo geclustert

22.03.2023



Varianten-Beschreibung

• 3 Netzausbaustufen
− Netz 1: Schulzentrum (Biomasse)

− Netz 2: Schulzentrum + Ortsausbaustufe 1 (Biomasse)

− Netz 3 v1: Schulzentrum + Ortsausbaustufe 1 + 2 (Biomasse)

− Netz 3 v2: Schulzentrum + Ortsausbaustufe 1 + 2 (L/W-Wärmepumpe)

• Diese Netze wurden verglichen mit dem ökonomischen Optimum der 
Einzelgebäudeoptimierung. 

22.03.2023



22.03.2023

Eckdaten Netz und Zentrale: NW-Netz 1, 
Hackschnitzel, Gebäude saniert und mit PV 
ausgestattet gem. ökon. Optimum aus 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 1.469 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 1.503 MWh/a

Heizleistung 1.400 kW

Energieträger Hackschnitzel

Grundfläche Zentrale, 
Puffer

70 m2

Element Angabe Kosten

Rohrleitungslänge 310 m 260.000 €

Heizzentrale Hzg. + Geb.
210.000 € 

+ 364.000 €  

WÜS 5 Stk. 42.000 €

Zwischensumme 876.000 €

Zuschlag für Unvorher-
gesehenes (3 %)

27.000 €

Planung, Genehmigung, 
Bauleitung (20 %)

175.000 €

Kostenrahmen 1.077.000 €

Betriebskosten 
Hackschnitzel
(Wärmeerz., inkl. 
Wartung etc.)

88.000 €/a

Eckdaten Gebäude

Sanierungen 1x Wand: 74.000 €

Photovoltaik 4x Photovoltaik: 227.000 €



Vergleich Nahwärme mit Fortführung Ist-Zustand und 
Einzelgebäudeoptimierung (ökon. Optimum)

22.03.2023

Überblick Netz 1: Hackschnitzel

• Nahwärme-Variante: Mit Kosten für 
Unvorhergesehenes, Planung, 
Genehmigung, Bauleitung, 
Heizhaus wird Nahwärme-Option 
ca. 38.000 €/a teurer 

• Kosten liegen dann in etwa bei der 
Einzelgebäude-Optimierung

• 0,6 Fahrten pro Woche in 
Heizperiode (80 m³)

Nahwärme-Option ohne Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus; inkl. 
Stromkosten und PV-Einspeisung der Gebäude

(brutto)



22.03.2023

Eckdaten Netz und Zentrale: NW-Netz 2, 
Hackschnitzel, Gebäude saniert und mit PV 
ausgestattet gem. ökon. Optimum aus 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 6.780 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 7.310 MWh/a

Heizleistung 5.600 kW

Energieträger Hackschnitzel

Grundfläche Zentrale, 
Puffer

176 m2

Element Angabe Kosten

Rohrleitungslänge 5.700 m 4.184.000 €

Heizzentrale Hzg. + Geb.
762.000 € 

+ 457.000 €  

WÜS 200 Stk. 670.000 €

Zwischensumme 6.073.000 €

Zuschlag für Unvorher-
gesehenes (3 %)

182.000 €

Planung, Genehmigung, 
Bauleitung (20 %)

1.215.000 €

Kostenrahmen 7.470.000 €

Betriebskosten 
Hackschnitzel
(Wärmeerz., inkl. 
Wartung etc.)

416.000 €/a

Eckdaten Gebäude

Sanierungen
63x Wand: 1.650.000 €, 0x Dach: -

€, 137x Fenster: 909.000 €, 32x 
Keller: 150.000 € 

Photovoltaik 65x Photovoltaik: 702.000 €



Vergleich Nahwärme mit Fortführung Ist-Zustand und 
Einzelgebäudeoptimierung (ökon. Optimum)

22.03.2023

Überblick Netz 2: Hackschnitzel

• Nahwärme-Variante: Mit Kosten für 
Unvorhergesehenes, Planung, 
Genehmigung, Bauleitung, 
Heizhaus wird Nahwärme-Option 
ca. 124.000 €/a teurer 

• Kosten liegen dann unter bei der 
Einzelgebäude-Optimierung

• Überschlägiger Energiepreis
• 12,50 ct/kWh
• + x ct/kWh

• 3 Fahrten pro Woche in Heizperiode 
(80 m³)

Nahwärme-Option ohne Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus; inkl. 
Stromkosten und PV-Einspeisung der Gebäude

(brutto)



22.03.2023

Eckdaten Netz und Zentrale: NW-Netz 3, 
Hackschnitzel, Gebäude saniert und mit PV 
ausgestattet gem. ökon. Optimum aus 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 10.940 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 11.773 MWh/a

Heizleistung 8.400 kW

Energieträger Hackschnitzel

Grundfläche Zentrale, 
Puffer

220 m2

Element Angabe Kosten

Rohrleitungslänge 8.880 m 6.526.000 €

Heizzentrale Hzg. + Geb.
1.129.000 € 
+ 478.000 €  

WÜS 300 Stk. 1.038.000 €

Zwischensumme 9.171.000 €

Zuschlag für Unvorher-
gesehenes (3 %)

275.000 €

Planung, Genehmigung, 
Bauleitung (20 %)

1.834.000 €

Kostenrahmen 11.280.000 €

Betriebskosten 
Hackschnitzel
(Wärmeerz., inkl. 
Wartung etc.)

667.000 €/a

Eckdaten Gebäude

Sanierungen
99x Wand: 2.821.000 €, 0x Dach: -
€, 206x Fenster: 1.546.000 €, 41x 

Keller: 196.000 € 

Photovoltaik 125x Photovoltaik: 1.376.000 €



Vergleich Nahwärme mit Fortführung Ist-Zustand und 
Einzelgebäudeoptimierung (ökon. Optimum)

22.03.2023

Überblick Netz 3: Hackschnitzel

• Nahwärme-Variante: Mit Kosten für 
Unvorhergesehenes, Planung, 
Genehmigung, Bauleitung, 
Heizhaus wird Nahwärme-Option 
ca. 172.000 €/a teurer 

• Kosten liegen dann unter bei der 
Einzelgebäude-Optimierung

• Überschlägiger Energiepreis
• 12,05 ct/kWh
• + x ct/kWh

• 5 Fahrten pro Woche in Heizperiode 
(80 m³)

Nahwärme-Option ohne Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus; inkl. 
Stromkosten und PV-Einspeisung der Gebäude

(brutto)
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Eckdaten Netz und Zentrale: NW-Netz 3 v2, L/W-
Wärmepumpe, Gebäude saniert und mit PV 
ausgestattet gem. ökon. Optimum aus 
Einzelgebäudeoptimierung

Wärmebedarf 10.940 MWh/a

zzgl. Wärmeverluste 11.773 MWh/a

Heizleistung 8.400 kW

Energieträger Strom (Wärmepumpe)

Grundfläche Zentrale, 
Puffer

220 m2

Element Angabe Kosten

Rohrleitungslänge 8.880 m 6.526.000 €

Heizzentrale Hzg. + Geb.
5.300.000 € 
+ 478.000 €  

WÜS 300 Stk. 1.038.000 €

Zwischensumme 13.254.000 €

Zuschlag für Unvorher-
gesehenes (3 %)

398.000 €

Planung, Genehmigung, 
Bauleitung (20 %)

2.651.000 €

Kostenrahmen 16.302.000 €

Betriebskosten 
Wärmepumpe
(Wärmeerz., inkl. 
Wartung etc.)

696.000 €/a

Eckdaten Gebäude

Sanierungen
99x Wand: 2.821.000 €, 0x Dach: -
€, 206x Fenster: 1.546.000 €, 41x 

Keller: 196.000 € 

Photovoltaik 125x Photovoltaik: 1.376.000 €



Vergleich Nahwärme mit Fortführung Ist-Zustand und 
Einzelgebäudeoptimierung (ökon. Optimum)

22.03.2023

Überblick Netz 3 v2: L/W-
Wärmepumpe

• Nahwärme-Variante: Mit Kosten für 
Unvorhergesehenes, Planung, 
Genehmigung, Bauleitung, 
Heizhaus wird Nahwärme-Option 
ca. 235.000 €/a teurer 

• Kosten liegen damit auf Niveau der 
Einzelgebäude-Optimierung

• Überschlägiger Energiepreis
• 15,14 ct/kWh
• + x ct/kWh

Nahwärme-Option ohne Kosten für Unvorhergesehenes, Planung, Genehmigung, Bauleitung, Heizhaus; inkl. 
Stromkosten und PV-Einspeisung der Gebäude

(brutto)



Einbindung weiterer Energieträger

• Freiflächen in Umgebung der Heizzentrale

− Solarthermie: Die Flächen können pro 
Jahr ca. 2.351 MWh bzw. 958 MWh 
liefern und somit bilanziell 28 % des 
Wärmebedarfs von Netz 3 liefern. 
Üblicher solarer Zieldeckungsgrad von 
20 %. Damit reichte die größere Fläche 
aus.

− Photovoltaik: Die Flächen können pro 
Jahr ca. 605 MWh Strom (bei 724 kWp) 
bzw. 247 MWh Strom (bei 295 kWp) 
liefern. Für Netz 3 v2 werden 3.798 
MWh Strom benötigt. Der 
Deckungsgrad von 20 % benötigt 760 
MWh Strom.

22.03.2023



Nahwärme bringt Vorteile mit sich

• Professionellen Betreiber: Interesse an stabilem Betrieb und wirtschaftlicher Fahrweise der Heizung

• Angeschlossene Objekte werden auf einen Schlag bzw. sukzessive nach Ausbaustufen auf erneuerbare

Energien heizungsseitig umgestellt: Mit Biomasse werden benötigte Vorlauftemperaturen erreicht, auf

Vergrößerung der Heizflächen und Hüllsanierungen muss nicht gewartet werden

• Eine Erweiterung der Zentrale und eine Ausweitung auf weitere Objekte ist möglich

• Gleichzeitigkeitsfaktoren führen in der Praxis zu leicht niedrigeren zu installierenden Leistungen

• Teilnehmer*innen beziehen Wärme als Service

• Schall- und ggf. Luftschadstoffemissionen werden auf einen Punkt begrenzt

• Einbindung verschiedener Technologien ist möglich und kann die Fahrweise optimieren

• Der Bau von Wärmenetzen folgt der übergeordneten Forcierung von Wärmenetzen auf Bundesebene: Die

Konzeption des Wirtschafts- und Bauministeriums im Rahmen des Verbots von neuen Heizungen mit

weniger als 65 % Regenerativanteil ab Januar 2024 räumt bei den Erfüllungsoptionen Wärmenetzen höchste

Priorität ein, gefolgt von Wärmepumpen auf Einzelgebäudeebene.

14.03.2023 36



Wie kann es nun beim Thema Nahwärme weitergehen?

✓Konzeptionelle Vorarbeit ist geleistet

➢Im Rahmen des kommenden Sanierungsmanagements können

➢Betreibergespräche geführt werden

➢vertiefende Interessensbefragungen laufen

➢Entwurfsberechnungen durchgeführt werden

08.03.2023
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04.04.2023

Untersuchung öffentlicher 
Gebäude



Datenaufnahme öffentliche Gebäude

• Folgende Gebäude wurden bei einer vor-Ort Begehung besichtigt: 
− Feuerwehr 

− Neues Rathaus

− Bücherei

− Astrid-Lindgren-Schule inkl. Sporthalle und Schwimmhalle

− Firstwald-Gymnasium

− Härtensporthalle (von außen)

− Ölmühle (von außen)

04.04.2023



Impressionen der Begehungen

04.04.2023



Beispiel Astrid-Lindgren-Schule

04.04.2023

• Ungedämmte Fassade
• Veraltete Fenster
• Große Fensterflächen mit 

schlechtem U-Wert
• Architekturbedingte 

Wärmebrücken



Datenaufnahme öffentliche Gebäude

Ergebnis im Endbericht enthalten: 

• Bestandsaufnahme

• Schwachstellenübersicht

• Handlungsempfehlungen auf Basis 
der ermittelten Potenziale

• Priorisierung der ermittelten 
Maßnahmen

• Zusätzlich für ausgewählte Gebäude: 
Energieberatungsbericht

• Fördermöglichkeiten

04.04.2023



Maßnahmen (Gebäude und 
Energieversorgung)

08.03.2023
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Ausblick

08.03.2023
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Gesetzesänderungen bei Photovoltaik Anlagen seit dem 
01.01.2023

• Umsatzsteuer entfällt
− Größe der Anlage nicht begrenzt, aber Vereinfachungsregel: Voraussetzungen gelten als erfüllt, 

wenn max. 30 kWp Anlagenleistung

− Lieferung und Installation von Photovoltaik-Anlage mit dem notwendigen Zubehör und Speicher

• Einkommensteuer-Befreiung
− Einkünfte (und Entnahmen) beim Betreiben von Photovoltaik-Anlagen sind von der 

Einkommensteuer befreit

− Anzuwenden für Anlagen bis 30 kWp Leistung auf Einfamilienhäusern (und anderen Gebäuden), 
bei Mehrfamilienhäusern 15 kWp je Wohn- und Gewerbeeinheit

− Insgesamt maximal 100 kWp pro Steuerperson

− Nicht nur neue Anlagen, sondern alle auch bestehenden Anlagen und Steuerpersonen bei 
denen die Kriterien erfüllt sind

− Regelung gilt rückwirkend schon für das Steuerjahr 2022, also auch für die Steuererklärung für 
dieses Jahr

08.03.2023



Weitere Änderungen seit dem 01.01.2023

• Strom- und Gaspreisbremse
− Ab 01. Januar 2023, für 80 % des Vorjahresverbrauchs 40 ct/kWh bei Strom und 12 ct/kWh bei Gas

• Deutschland-Ticket
− Ab 01. Mai 2023, als monatliches Abo

• Umweltbonus für E-Autos wird reduziert
− Ab 01. Januar 2023

− kein Bonus mehr auf Plug-In-Hybride

− Nettolistenpreis bis 40.000 €: 4.500 € Bonus, Nettolistenpreis bis 65.000 €: 3.000 € Bonus

• CO2-Preiserhöhung auf Benzin um ein Jahr verschoben

• Letzten drei Atomkraftwerke gehen Mitte April 2023 vom Netz

• Photovoltaik:
− Ab 01. Januar 2023:70 % - Regelung entfällt

• Neubauten ab 2023: Primärenergiebedarf maximal beim Wert eines Effizienzhauses 55

08.03.2023



Ausblick

• Bisher stattgefunden:
✓Auftaktveranstaltung am 20.09.2022

✓Begehungen 20.09.2022

✓Fragebogenaktion

✓Workshop Gebäude & Energieversorgung 04.10.2022

✓Heute: Themenabend Energie und Ausgabe Gebäudesteckbriefe 04.04.2023

• Weiter geht es mit:
− Workshop Klimaanpassung & Mobilität 16.05.2023, 18 Uhr

− Abschlussveranstaltung 15.06.2023, 18 Uhr

→ Über bevorstehende Termine wird rechtzeitig informiert

08.03.2023
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Jetzt: Ausgabe der 
Gebäudesteckbriefe



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
und bis zum nächsten Mal! ☺

2. Workshop: 16.05., 18 Uhr, Bürger- und Kulturhaus

Ihr Kontakt:

EnergyEffizienz GmbH

Dr. Philipp Schönberger
Malte Wolf, M. Sc.
Steffen Molitor, B. Eng.
Lea Kotyga, M. A.
Christina Schädler

Tel: 06206/5803581
E-Mail: m.wolf@e-eff.de 
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